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I .  Übers i c h  t 

[ 1 ] A K A T R O N  11 Rechner 

[ 2 ] Schlep erstecker 
Anschfuß Schleppersignalverteiler mit dem schlepperspezifischen Sensoren. 

[ 3 ] Kaschinenstecker aa AKATRON I1 
Anschluß Schaltkasten bzv. Haschinenadapter 

_ .  [ 4 ] Haschinenstecker apI Schaltkasten / Kaschinenadapter, Verbindung zum AKATRON 11. 4-  

[ 5 ] Schal tkasten. 
Bedieneinheit der  angehängten Haschine ( z .  B. Pe ldsp r i t ze )  mit Anschluß an AHATRON 11. 

[ 6 ] Maschinenadapter 
Haschinenanschluß zum AHATRON 11, wenn keine manuelle Bedienung der Kaschine e r f o r d e r l i c h  
ist ( 2 .  B .  Einzelkornsägerät) .  

[ 7 U <. 8 3 Haschinen-Signalverteiler 
Zusammenfassung der  Sensor- und Aktuator-Anschlüsse auf der Kaschine 
(Aktuator 5 S t e l l g l i e d ) .  

[ 9 ] Sensor X (Rad) 
Strecken-Ispu!sabnahme an de r  gezogenen Haschine ( z .  B.  Fe ldspr i tze ,  
Güllewagen, Einzelkornsägerat) .  

[ 1 0  3 Ealtekreuz 

[ ii] Piihrun snut 

[ 12  3 Unter te i l  ;altekreuz 

Aufnahme für den Rechner AKATRON I1 und  den Schaltkasten bzw. Haschinenadapter. 

für Al?APROI; I1 und Schaltkasten bzw. Kaschinenadapter 

Aufnahme für den Schaltkasten bzw. Haschinenaaapter 

- 

Eaiter 
Aufnahmetcil f ü i  das Ealtekreuz 

Grund konsole 
Wird an d ie  Schle perkabine montiert ,  Aufnahme des  Eal te rs  mit Ea!tekreuz u n a  

Ba t t e r i e a n sc h 1u ß k a be 1 S c ha 1 t k a sJe n / Ka sc h i  n e  nada p t e r 
Anschluß an d i e  1 2  Volt-Batterie.  

SchlepDer- S igna lver te i le r  
Anschrußkzsten der Schlepperspezifischen Sensoren U. Batterieanschlußkabel AMATRON 11. 

Batterieanschlußkabel AKATRON I1 

Sensor Y (h ibe i t s s t e l lupg)  
zur Erfassung der Arbe i t ss te l lung  ( z .  8. an der  3 - P u n k t  Hydraulik;. 

Sensor Zapfwelle 
zur Brfassung der Zapfwellendrehzahl 

Sensor X (Kardanwelle / Rad 

Vorderrad. 

Batterieanschluß E abel für Schaltkasten / Maschinenadpater, 

zur Erfassung der Geschvin d! ' i gke i t ,  Impulsabnahne an der Kardanwelle oder Schlepper- 

[ 2 1  3 Radargerät 

[ 22 3 
zur schlopf f re ien  Brmittlung der Geschvindigheit. 

Stecker für  Schlep e r  - Signa1ste;kdose 
Abnahme der Signa P e von den be re i t s  am Schlepper i n s t a l l i e r t e n  Sensoren. 

i 

I 

1 
I 
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1.1. 

1.2. 

Systembeschreibung 

Der AMATRON I1 ist an vielen landwirtschaftlichen Maschinen als Meß-, 
Steuer- und Überwachungsgerät universell einsetzbar. Das Gerat besteht 
aus dem Rechner ( l ) ,  der Konsole (10 - 14), und dem Schlepper-Signal- 
verteiler (16) mit dem Sensor Kardanwelle/Rad (20 )  zur Ermittlung der 
Strecke. 

Zusätzlich kann ein Radarsensor ( 2 1 )  zur schlupffreien Ermittlung der 
Geschwindigkeit, ein Sensor Arbeitsstellung (18) und ein Sensor Zapf- 
welle (19) für die Erfassung der Zapfwellendrehzahl installiert werden. 

Der Schlepper-Signalverteiler (16) mit dem Anschluß an die Signalsteck- 
dose Schlepper ( 2 2 )  beinhaltet keine Sensoren. Die Signale werden von 
der Signalsteckdose-Schlepper abgenommen. 

Der Anschluß der jeweiligen Maschine an den AMATRON I1 erfolgt mit dem 
Schaltkasten (5) bzw. mit dem Maschinenadapter (6). 

Durch eine Codierung am 48pol. Maschinenstecker ( 4 )  des Schaltkastens 
bzw. Maschinenadapters erkennt der AMATRON I1 den Maschinentyp. Beim 
Einschalten des Gerätes werden dadurch automatisch das Programm und die 
einmal eingegebenen Maschinendaten der angeschlossenen Maschine ange- 
wählt. 

Der AMATRÖbr I I kann die Maschinendaten von bis zu zwölf Maschinen ab- 
speichern. 

- 0  

BetriebsarlY "Schlepper" 

Die Betriebsart "Schlepperff hat die Codierung 0 (keine Codierung). 

Ist kein Schaltkasten bzw. Maschinenadapter vorhanden, wird automatisch 
die Betrielssart "Schlepper" angewählt. 

Der AMATRON I1 kann z. B. ohne Anschluß an die Feldspritze als moder- 
ner Hektar'zähler eingesetzt werden. Es werden die Fläche, Gesamtflache, 
Arbeitszeiten, Strecke und Geschwindigkeit ermittelt. Zuzätzlich kann 
die Zapfwellen-Drehzahl angezeigt und überwacht werden. 

Ist ein Radargerät ( 2 1 )  installiert kann der AMATRON I1 die tatsäch- 
liche Fahrgeschwindigkeit und den Schlupf anzeigen. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit an einer angehängten Maschine bis zu 
16 Drehzahlen im Bereich von 20 - 10000 U/min zu überwachen. Zusätzlich 
steht ein Zähleingang zum Zählen von Ereignissen zur Verfügung (z. B. 
Rundballen). 

- 
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1.3 .  Maschinen-Programme P 

Der .RMATRON I1 beinhaltet folgende Maschinen-Programme : 

- Fe ldspritze 
- Pneumatik-Düngerstreuer 
- Eiinzelkornsägerat 
- Güllewagen 
- Mähdrescher - Selbstfahrer (z. B. Rübenvollernter) 
- Zeiitrif ugaldüngers treuer ZAM 
- AMAZONE-Sämaschine 

\ 

..I 
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Der lZMATRON I1 erkennt Über die Codierung am Maschinenstecker ( 4 ) ,  die 
z. Zt. angehängte Maschine. Das entsprechende Programm und die einmal 
eingegebenen Maschinendaten werden automatisch durch den AMATRON I1 an- 
gewählt . 

1.3.1. Peldspritze 

Der ElMATRON I1 kann als vollautomatische Regeleinrichtung an der 
Feldspritze eingesetzt werden. 

Das Gerat führt eine flächenbemgene Regelung der Ausbringmenge in 
Abhängigkeit des eingestellten Sollwertes durch. 

Die E:rmittlung der momentanen Ausbringmenge, Geschwindigkeit, be- 
arbeiteten Fläche, Gesamtfläche, ausgebrachten Menge, sowie Gesamt- 
menge, Arbeitszeiten und der gefahrenen Strecke wird ständig durch- 
geführt. 

Der Spritz-Druck wird, wenn ein elektronischer Drucksensor instal- 
liert ist, überwacht und angezeigt. Der Behälterinhalt wird eben- 
falls überwacht. 

Die BefÜllung wird automatisch in Verbindung mit einem Befüllgerat 
(Tankmeter) oder durch einen Tastendruck (Behälter voll) erfaßt. 

1.3.2. Pneumatic-Düngerstreuer 

Der AIMATRON I1 regelt über den hydraulischen Antrieb die Ausbring- 
menge. 

Vor jedem Einsatz wird mit Hilfe der Kalibrierfunktion das Fließ- 
verhalten des Düngers (Impulse/kg) ermittelt. Dieser Wert und die 
Geschwindigkeit werden bei der Steuerung des Düngerstreuers heran- 
gezogen. 

Bezogen auf den Sollwert, kann die Ausbringmenge in 10% Schritten 
variiert werden. Der Anschluß an den AMATRON I1 wird über den 
Schaltkasten des Düngerstreuers vorgenommen. 



1.3.3. 

1.3.4. 

I 

Einzelkornsägerät ._ 

Der AMATRON I1 kann an der "Amazone" Einzelkornsämaschinen in zwei 
Versionen e!ingesetzt werden : 

I 

- Mit dem Ciptogeber wird an der Vereinzelungsscheibe des Saaggregates 
jede Kornbelegung erf aßt. 

Die ermittelten Körner werden je Reihe auf den Wert KÖrner/ha hoch-' 
gerechnet. und mit dem eingegebenen Sollwert verglichen. Liegt der 
ermittelte Wert um mehr als 15% uqter dem Sollwert, wird ein op- 
tischer Lind akustischer Alarm ausgelöst. 

_. 

- Mit dem induktiven Geber wird die Drehbewegung der Vereinzelungs- 
Scheibe während des Arbeitsvorganges überwacht. Bei einem Defekt 
ertönt auch hier ein Alarmsignal. 

Es besteht für beide Versionen die Möglichkeit einer elektronischen 
Reglung über einen hydraulischen Antrieb. Der AMATRON I1 sorgt dafür, 
daß die vorgegebene Anzahl an Körner/ha tatsächlich ausgebracht wird. 
Die Ausbringmenge laßt sich in 10% Schritten über die +/- Tasten 
variieren. Wird der gewünschte Sollwert nicht erreicht, gibt der 
Rechner Alarm. 

Güllewagen 

Die Ausbririgmenge bei Pump- und Vakuum-Faßwagen kann vollautoma- 
tisch geregelt werden. Mit einem magnetisch induktiven Durchfluß- 
messer wird die momentane Ausbringmenge gemessen. 

. Beim Pumptankwagen wird die Ausbringmenge durch ein Bypass-Ventil 
vol1automat:isch geregelt. 

Beim Vakuunnfaßwagen erfolgt eine Querschnittsregelung . 

1.3.5 .) Mähdrescher 

Es werden die bearbeitete Flache, die Arbeitszeiten und die Ge- 
schwindigkeit angezeigt. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, bis zu 8 Drehzahlen im Bereich 
von 20 bis 10000 Umdr./min zu überwachen. Bei Drehzahlabfall um 
mehr als 10% vom Nennwert ertönt ein Alarmsignal. 

Auch für Siebe und Schüttler kann eine Körnerverlustüberwachung vor- 
genommen werden. Die tolerierbaren Nennverluste sind programmierbar. 
Beim Uberschreiten dieser Werte wird ein optischer und akustischer 
Alarm ausgegeben. 

Für die Überwachung des Mähdreschers ist die Ausrüstung Art.-Nr.; 
302 620  erforderlich. 

'*. 
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1.3.6. Selbstfahrer * 

Die Ausführung für den Selbstfahrer entspricht der des Mähdreschers, 
jedoch wird anstelle der Körnerverlustanzeige die Drehzahl der ersten 
Welle ständig angezeigt. 

1.3.7. Zentrifugaldiingersteuer Amazone ZAM 

Der AElATRON I1 übernimmt am ZAM die Regelung der Ausbringmenge, 
indem mit Hilfe von 2 Hubspindelmotoren die Dosierschieberein- 
Stellungen verändert wird. 

Vor jedem Einsatz wird mittels einer Kalibrierfunktion das Fließ- 
verhalten des Düngers ermittelt. Dieser Wert wird bei der Regelung 
berücksichtigt. 

Die Ausbringmenge kann in 10 % Schritten bezogen auf den Sollwert, 
auch für beide Seiten getrennt, variiert werden. 

Die Sensoren und die Hubspindelnmotoren werden am ZAM - Verteiler 
angeschlossen. Die Verbindung zum AMATRON I1 erfolgt über den 
Ma s ch i. nen s t e c ker . 

:L . 3 . 8 .  Amazone-Sämaschine 

Der MIATRON I1 hat in Verbindung mit der Sämaschine folgende 
Funktionen : 

- Ermi.ttlung der Fläche, Arbeitszeit, Geschwindigkeit und der ausge- 
- Steuerung der Fahrgassenschaltung und Uberwachung des Saatflusses 
- Überwachung des Saatflusses an den übrigen Scharen 
- Anzeige der momentanen Ablagetiefe 

brachten Caatgutmenge in kg. 

an den Fahrgassenscharen. 

Sämtliche Sensoren und Aktoren werden in dem Sämaschinen - Verteiler 
angeschlossen und über den Maschinenstecker mit AMATRON I1 verbunden. 
Weitere Einzelheiten sind einem Sonderblatt zu entnehmen. 

- 
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2. Anbauanleitung 

2.1. Konsole und Rechner 

Die Gsundkonsole (14) muß im Sicht- und Griffbereich rechts vom 
Fahrer schwingungsfrei an der Kabine montiert werden. Der Abstand 
zum Funkgerät bzw. Funkantenne sollte mindestens 1 m betragen. 

Der Halter (19) wird auf das Rohr 'der Grundkonsole gesteckt. 

- 

Das Haltekreuz (10) wird an der Rückseite mit dem feststehenden Teil 
an dem Halter montiert. Der Rechner AMATRON I1 (1) wird mit den bei- 
den Laschen die sich rechts und links am Gehäuse befinden, in die 
Nuten (11) am Haltekreuz eingeschoben. 

Anschließend wird der Rechner mit dem Spanner auf das Haltekreuz 
montiert. 

Der optimale Blickwinkel des Displays liegt zwischen 45" bis 9 0 "  
von unten. Er ist durch Schwenken der Konsole einstellbar. Der 
Kontrast der Anzeige kann mit Hilfe des auf der linken Seite be- 
findlichen Potentiometers verändert werden. 

Achtung ! 
Es ist unbedingt darauf zu achten daS das Rechnergehäuse (1) Über 
die Konsole (10 - 14) eine leitende Verbindung zum Schlepperchassis 
hat. Bei d.er Montage ist an den Monhgestellen die Farbe zu entfernen 

- - 

2.2 <. Schlepper-Signalverteiler für Schlepper ohne Signalsteckdose 

An dem Schlepper-Signalverteiler (16) sind das Batterianschluß- 
kabel-Rechner (17 )  und die Sensoren (18 - 21) angeschlossen. In 
der Grundausrüstung ist der Sensor X (20) (Rardanwelle/Rad) vorhanden. 
Der Sensor Y (18) (Arbeitsstellung) , Drehzahlsensor-Zapfwelle ( 1 9 )  
und das Radargerät (21) können leicht, nachgerüstet werden. 

Das Schlepper-Signalverteilergehäuse (16) wird m i t  den beiden M4- 
Schrauben,, die sich im Gehäuse befinden, an die Grundkonsole (14) ge- 
schraubt. 

- 
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2 .) 2 .1  (. Batterie~inschlußkabel-Rechner ( 1 7 )  

Die Spanriungsversorgung muß direkt von der Batterie bzw. vom 12 Volt 
-Anlassei: abgenommen werden. Das Kabel ( 1 7 )  ist sorgfältig zu ver- 
legen und bei Bedarf zu kürzen. Die Ringzunge für die Masse-Leitung 
(blau) und die Aderendhülse für die t Leitung (braun) sind mit einer 
geeigneten Zange zu montieren. Die Aderendhülse für die t Leitung 
befindet sich in der Anschluß-Klemme des Sicherungshalters. 

* 
l h  _- 

braun = t 1 2  Volt 
blau = Masse 

Achtung ! 
Der Minuspol der Batterie muJ3 mit dem Chassis des Schleppers ver- 
bunden slein . 

2.;!.2. Batterieanschlußkabel für  Schaltkasten/Maschinenadapter (15) 

Die Steckdose wird mit den beiliegenden Schrauben an der Grund- 
konsole montiert. Der elektrische Anschluß erfolgt wie unter 2.2.1.  
beschrieben. _ -  - -  - -  - 

2.12.3. Sensor 2; (Ermittlung der Strecke) ( 2 0 )  

- Montage am Unimog (Unimog ohne Signalsteckdose) 
Für den Unimog steht ein Tachoadapter zur Verfügung. Die Tacho- 
welle wird vom Getriebe abgeschraubt und der mitgelieferte 
Adapter dort angeschraubt. 
Die mit Mehrzweckfett versehene Welle mit den Magneten wird mit 
der Gabel nach unten eingesetzt. 
Die Tachowelle wird am freien Ende des Adapters angeschraubt. 

- Montage am Allradschlepper und MB-Trak: 
Die Schlauchschelle mit Magnet wird an der Kardanwelle montiert. 
Der Sensor muß in einem Abstand von 5 - 1 0  nun auf den Magneten 
zeigen. Er ist schwingungsfrei zu montieren. 
(Skizze Seite 1 0 )  

L 

c 

I 

7 
I 

I 

~ 
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Montage am Schlepper ohne Allradantrieb: 

Die Magnete werden m i t  dem bei- 
liegenden V4A-Schrauben i n  d ie  
Radmuschel montiert. Sie müssen 
qleichmäßiq auf dem Umfang ver- 
t e i l t  werden. 
Die Anzahl der Magnete e rg ib t  
s i c h  aus der Größe des Rades. 
Die gefahrene Strecke von Im- 
p u l s  zu Imlyls darf 60 cm nicht 
überschreiten.  

Berechnung: 
Radumfang -+ 60  cm = Anzahl Magnete 

z.  B . :  
256 cm f 60 cm = 4 , 2 7  = min. 5 Magnete 

Der Sensor i s t  an dem Achs- 
schenkellager m i t  dem beiliegenden 
Halter so :zu montieren, daß das 
Ende des Gebers auf d i e  Magnete 
ze ig t .  Der Abstand muß 5.- 1 0  mm 
betragen. 

L 5 - lOmrn 

- -. 

Magnet ( ro te  Seite) 
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2.2.4. Sensor Y (Arbeitsstellung) 

Der Sensor Y (18) wird über d i e  3-pol. Buchse am Schlepper-Signal- 
v e r t e i l e r  ( 1 6 )  angeschlossen. Mi t  ihm wird z.B. b e i  der Bodenbe- 
arbeitung von der Dreipunkthydraulik oder beim Rübenroder vom Rode- 
schar d i e  Arbeitsstellung abgenommen. I s t  e i n  Schaltkasten oder 
Maschinenadapter vorhanden (z .  B. F e l d s p r i t z e ) ,  bekommt der Rechner 
über den Maschinenstecker (4) die  Arbei tss te l lung m i t g e t e i l t ,  der 
Sensor ist i n  diesem Fall ohne Funktion. 



Der Maqnet wird mit der beigefügten V4A-Schraube an ein Maschinen- 
teil m;xitiert , das seine Lage von Transport- in Arbeitsstellung 
ändert, Der Sensor wird an einem gegenüberliegenden, feststehenden 
Fahrzeiigteil installiert. In Arbeitsstellung muß sich der Magnet 
vor dem Sensor befinden. Die LeTchtdiode "Arbeitsstellung" leuchtet 
m Rechner auf. 

oder Falsch 

T r U l r p O ~ ~  
YagricL In (= Irbelbsrt  -AUS) 
Arb- ibs ie i im-  

Ya-et In 
Arbeitsstellung 

Bewegt sich das zu überwachende Maschinenteil in Arbeitsstellung um 
mehr als 4 cm vor dem Magnetschalter, wird ein zweiter Magnet in 
Bewegungsrichtung des Magneten montiert. Bringt man die Maschine in 
Transportstellung, muß sich der Magnet mindestens 40 nun vom Magnet- 

Beispiel: Schlepper - Dreipunkthydraulik 
schalter entfernen. _ -  

Magnet / \ Sensor 

C o p y r i g h t  Kii l ler-Elektronik GmbE, Sa lzkot ten  AHATRON I 1  k a i e n u n g s -  und  Anbauanleitung S e i t e  - i 2 -  
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2.3. 

I 
I 
I 
II 
I 
i 

t 

Schlepper-Signalverteiler für Schlepper mit Signalsteckdose 

, 

1 

I 

Die Installation der Sensoren erübrigt sich in diesem Fall. Der am 
Schlepper-Signalverteiler ( 1 6 )  montierte Stecker wird in die Signal- i 

1 
Steckdose des Schleppers gesteckt. I 
Wie unter 2.2.  beschrieben wird das Gehäuse an der Grundkonsole 
montiert. 
Die Batterieanschlußkabel werden wie unter 2.2.1. und 2.2.2. be- 
schrieben angeschlossen. 
Der Eingang Y (Arbeitsstellung) ist mit dem Stecker "Signalsteck- 
dose" verbunden. Ein zusätzlicher Sensor Y (Arbeitsstellung) ist er- 

- '  

f orderlich , wenn -. 

a) die schlepperelektronik das Signal tlArbeitsstellungfl nicht anbietet, 
b) die Arbeitsstellung von einer angehängten Maschine (2.B. Rübenroder) 

Im Fall b) ist dafür zu sorgen, daß Über die Schlepper-Signalsteckdose 
die Arbeilrsstellung nicht eingeschaltet wird. Die Leitung "Arbeits- 
stellunq" vom Stecker- "Schlepper-Signalsteckdose" ist im Schlepper- 

abgenommen wird. 

verteiler zu unterbrechen. 

Die Montage läuft wie unter 2.2.2 beschrieben ab. 

2.4 .  AnschluS (der Maschinen 

Die am Schlepper angebauten oder angehängten Maschinen werden genauso 
wie ein Selbstfahrer (2.B. Mähdrescher, Rüdenroder usw.) über den 
48-pol.  Maschinenstecker ( 3  - 4)angeschlossen. über diesen Stecker 
bekommt der Rechner die Informationen von den Sensoren, Teilbreiten- 
Schaltern, dem Hauptschalter usw. Außerdem erkennt der Rechner über 
eine der Maschine zugeordneten Codierung den Maschinentyp. Das der 
Maschine zugeordnete Programm und die einmal eingegebenen Maschinen- 
daten werden automatisch angewählt. Die Regelung der Maschine wird 
ebenfalls über den Maschinenstecker durchgeführt. 
Es sind zwei Anschlußvarianten vorgesehen. 

2.4.1. Anschluß der Maschine mit einem Schaltkasten (5) 

Der Schaltkasten (5) wird an den Rechner angesteckt. Die unterhalb 
des Haltekreuzes (10) befindliche Flügelschraube wird gelöst. Das 
Unterteil des Haltekreuzes (12) wird an den Schaltkasten herange- 
schoben und mit der Flügelschraube gesichert. Mit dem Schnappver- 
schluß wi.rd der Schaltkasten auf dem Haltekreuz befestigt. 

Achtung ! 
Es ist uxibedingt darauf zu achten, da6 die Kante am Unterteil des 
Haltekreuzes (12) den Schaltkasten fest gegen den Rechner drückt 
und somit: ein einwandfreier Kontakt im Maschinenstecker (3 ,  4 )  
gewährleistet ist. 

\ 

t 
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2.4.2. Anschluß der Maschine m i t  dem Maschinenadapter (6) 

Die Befestigung des Haschinenadapters (6) auf der Konsdle (10 - 14) 
.erfolgt wie unter 2.4.1. (Schaltkasten) beschrieben. < 

2.5 .) Sicherheit 

2.5.1. Bestkungsgemaße Verwendung 

Der AMATRON I1 ist ausschließlich für den bestimungsgemäßen Ein- 
satz in der Landwirtschaft bestimmt. Jeder darüber hinaus gehende 
Gebrauch gilt als nicht bestimungsgemäß. 

Für alle hieraus resultierenden Schäden an Personen und Sachen haftet 
der Hersteller nicht. Alle Risiken für nicht bestimmungsgemäßen Ge- 
brauch trägt allein der Benutzer. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom 
Hersteller in der Betriebsanleitung vorgeschriebenen Betriebs- und 
Instandhaltungsbedingungen. 

Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie die sonstigen 
allgemein anerkannten sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen 
und straßenverkehrsrechtlichen Regeln sind einzuhalten. Eigenmächtige 
Vera'iiderungen an dem UNI-Control schließen eine Haftung des Herstel- 
lers ebenfalls aus. 

_ _  

2.5.2. Sicherhieitsanweisungen 

.... 

Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage ist der Anschluß zur 
ßatterie zu unterbrechen, ebenso bei Schweißarbeiten am Schlepper 
und der angehängten Maschine. 

I 
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Zehnertasta tur 

\ 
Maschinenstecker \ 

Funktionstasten 

, Maschinenstecker 

Maschinenstecker 

,echner *. 

Schaltkasten 

- erforderlich.wenn 
Maschine manuell 
bedient werden rnuß. 

(z.B. Feldspritze) 

Maschinenadapter 

-wenn keine manuelle 
Bedienung erfolgt. 

c 
I I 



3. 

3.1. Funktjionsbeschreibung 

Bedienung san le i tung 
e 

- h 

- Display \ 

Der AMATRON I1 ist mit einem 4 x 20 Zeichen alphanumerischen 
Display (A) ausgestattet. Dieses ist in zwei Bereiche aufgeteilt. 
Der linke Teil von 4 x 12 Zeichen dient zur Bedienerführung und 

Der rechte Teil von 4 x 8 Zeichen beschriftet die Softkey-Tasten (B). 
Die Funktion der 4 Softkey-Tasten kahn somit je nach Bedarf über 
das Display variabel gestaltet werden. Es lassen sich somit eine 
uneindliche Anzahl von Funktihnen darstellen. 

inf ormationsanzeige . .-* 

-. 

- Zehnertastatur 
Die Zehnertastatur wird zur Ausführung der vier Grundrechenarten 
und zur Eingabe von Maschinendaten und Texten (z.B. Kunden- bzw. 
Schlagbezeichnung) benötigt. 

Bei der Eingabe von Text wird mit dem ersten Tastendruck der erste 
auf dieser Taste befindliche Buchstabe angezeigt , mit dem zweiten 
Druck der zweite und mit dem dritten Druck die Ziffer. Bevor die 
nächste Eingabe erfolgen kann, muß man zwei Sekunden warten, damit 
der Cursor (C) weiterspringt. Mit den Pfeiltasten kann der Cursor 
beliebig bewegt werden (Korrektur, Leerzeichen). 

Sämtliche Eingaben werden mit der Eingabetaste (= )  abgeschlossen. 
- _ -  - - 

- Funktionstasten 
Neben der Zehnertastatur befinden sich die Funktionstasten. 
Während des Arbeitsvorganges können gezielt mit einem Tastendruck 
zusätzliche Arbeitsdaten angezeigt werden. Nach Ca. 10 sec. schaltet 
das Display automatisch in die aktuelle "Arbeitsanzeige" um. 

Mit der Taste "Ctf  können bei der Eingabe Daten gelöscht werden. 

Über die "+/-10%" Tasten besteht die Möglichkeit, die Ausbring- 
menge in 10% Schritten bezogen auf den Sollwert, zu variieren. 
Die Lechtdiode neben dem Symbol Schneidwerk zeigt die Arbeitsstel- 
lung an, die darüberliegende Leuchtdiode muß während der Fahrt 
blinken (Funktionsanzeige Fahrt). 

(A) 

( B )  

alphanummerisches Display = ein Display das Buchstaben und 

Softkey-Tasten = Tasten deren wechselnde Bedeutung von der 
Software (Programm) Über das Display vor- 
gegeben wird 

I Ziffern anzeigen kann 

(c) Cursor = Schreibmarke 
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3 . 2 .  Bedienungschema 

\ 
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Das Bedienschema ist wie ein Buch aufgebaut. 
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Bedienschema 
Buch AMATRON I1 

Inhaltsverzeichnis qL = Menü-Auswahl 
Kapitel = Datenblock 
Seiten = Display-Anzeige 

... I 3.2.1. MenÜauswahl 

Aus jedem der 4 Datenblöcke gelangt man durch Drücken der Taste T1 
in die Menü-Auswahl. Von hier aus kann mann durch Drücken einer der 
Tasten T1 - T4 gezielt in den gewünschten Datenblock springen. 

I 

3.2.2. Datenbl.Öcke 

Die Eingaben und Anzeigen sind in 4 Blöcke aufgeteilt. 
Nach dem Einschalten zeigt der Rechner automatisch den Datenblock- 
Auftrag an. Befindet sich die Maschine in Arbeitsstellung, wird der 
Datenblock-Arbeit angezeigt. 
In einem Datenblock wird durch Drücken der Taste T4 (Weiter) zur 
nächsten Anzeige gesprungen. 

- Dateriblock Auftrag 
In diesem Block sind die auftragsbezogenen Daten zusammengefaßt, 
wie der Name bzw. die Schlagbezeichnung, der Sollwert, Kommentar 
-und die Maschinennmmer. Bis auf den Sollwert werden diese Daten 
am Auftragsende mit den ermittelten Daten, wie die bearbeitete 
Fläche, Arbeitszeiten usw. abgespeichert. Durch Drücken der Taste T2 
wird der Auftrag gestartet. Die Arbeitszeiten werden von diesem 
Zeitpunkt an ermittelt. Am Ende des Datenblockes springt man auto- 
matisch durch Drücken der Taste 4 in die Menüauswahl. 

- Daterlblock Maschine 
Hier sind die maschinenspezifischen Daten zusmengefaßt. Wie die 
Arbeitsbreite, Impulse/100 m, usw. Sind sämtliche Daten eingegeben, 
springt man auch- hier automatisch in die Menü-Auswahl . 

Hier bekommt man die Daten, die während des Arbeitsvorganges 
interessant sind, angezeigt. Befindet sich die Maschine in Arbeits- 
stel:Lung, springt der AMATRON I1 nach etwa 10 sec. automatisch in 
den Ilatenblock Arbeit. Es wird z. B. beim Einsatz der Feldspritze 
die Geschwindigkeit (km/h) und die momentane Ausbringmenge (l/ha) 
angezeigt. Zusätzliche Anzeigen, wie z. B. den Spritzdruck, erhält 
man durch Drücken der Taste T4 (Weiter). 
Mit der Taste T2 kann der Auftrag beendet werden. 

- Dateiiblock Arbeit 

- Dateinblock Speicher 
Es kijnnen die Daten von bis zu 20 Aufträgen abgespeichert werden. 
Dieses sind die auf tragsbezogenen Daten wie Name, Kommentar 
und die während des Arbeitsvorganges ermittelten Daten wie die 
bearbeitete Fläche, Arbeitszeiten usw. 
Mit der Taste T3 "Nä Speich" (nächster Speicherplatz) kann der 
gewüinschte abgespeicherte Auftrag angewählt werden. Mit Taste T4 
ttWei'tertt werden die einzelnen Daten des Auf trages angezeigt. 
Den Datenblock Speicher kann man nur mit der Taste T1 ItMenÜ" ver- 
lassen. 
Der Speicher wird mit der Taste T2 "Löschen" gelöscht. 



3.3.  Bedienungsiiblauf 
- 

Nachdem der AMATRON I1 installiert und die maschinenspezifischen 
Daten eingegeben sind, ist er betriebsbereit. I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
1 
t 
1 
f 
I 
1: 

, 

I Es ergibt sich folgender Bedienungsablauf: 
I 

- Maschine an Schlepper anhängen; Schaltkasten bzw. Maschinenadapter 
an AMATRON I1 anschließen, wobei dieser abgeschaltet sein muß 

- AMA!i'RON 11 einschalten; Art der Maschine wird automatisch über 
den Maschinenstecker erkannt und das entsprechende Programm mit 
den einmal eingegebenen Maschinendaten automatisch angewählt 

- Eingabe des Namen (Schlagbezeichnung; Kundenbezeichnung) 
- Eingabe lbzw. Uberprüfung des Sollwertes 
- Eingabe (eines Kommentars 
Der Name und Kommentar muß nicht unbedingt eingegeben werden. 
Der Sollwert sollte in jedem Fall überprüft werden. 

- Auftrag starten (T2) 
- Während des Arbeitsvorganges können alle Funktionen, auch die des 
Taschenrechners, angewählt werden. Uber die +/- Tasten kann die 
Ausbringmenge, bezogen auf den Sollwert, in 10% Schritten geändert 
werden. 

- Der Auftrag wird durch Drücken der Taste T2 (Ende) und der nach- 
folgenden Quittierung abgeschlossen. 
Die ermittelten Daten: Flache, Arbeitszeit, ausgebrachte Menge 
usw. sind danit gespeichert. Danach werden die Zähler dieser 
Daten automatisch auf 0 gesetzt. 
Die Vergabe der neuen Auftragsnummer erfolgt automatisch und der 
Bedienunqsablauf kann von neuem beginnen. 

, 
-I 

I 

I 

c 

- 
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3.4. Bedienungslmispiele 

I n  den nun folgenden Beispielen wird der Ablauf der Bedien'ung bei 
der ers ten Instal la t ion beschrieben. Dargestellt wird die  Anzeige 
m i t  den daneben liegenden Softkey--kTasten: 
L i n k s  : Bedienerführung und Informationsanzeige 
Rechts: Bezeichnung der Softkey - Tasten 

-- 
Kurzbezeichnung der Datenblöcke 

Me = Menüaiiswahl - 
Au = Datenblock Auftrag 
Sp = %eicher 
Ma = Datenblock Maschine 
Ar = Datenblock -Arbeit 

- 

_. 

3.4.1.. Beispiel 1: Programm Feldspri tze-  

Links: 
Programm-Brstellungsdatum und -Version, 
Bezeichnung der  angeschlossenen 

Anvahl der gewihchten Sprache 

i Haschine 
- - Rechts: .. - 

Auftrag isL g e s t a r t e t ,  
Arbe i t ss te l lung  'Ausp 

<--------------------------------------- 

Menü-Auswahl (Me -7 
--(He) 

i n k s :  
nzeige der Fvnktion 'Auswahl Xenü'. 
us eder beliebigen Anzeige o s i t i o n  kann 
urcb Drücken der Taste T1 'Renüu i n  d i e  
enü-Auswahl sp r in  en, 
nschließend wird 8urch Drücken der Taste 
1 b i s  T4 der gewünschte Daten-Block ange- 

wählt. 

Rechts: 
Hit Taste TI z u  den Auftragsdaten. 
Hit Taste T2 in den S e iche r .  
Eier werden d i e  b e r e d s  abgearbe i te ten  
Aufträge ab espe icher t  (max. 20 . 
Hit Taste T! zu den Xaschinenda 1 en. 
Hit Taste T 4  zu den Arbeitsdaten. 
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---> He 

---> Ar 

I Links: 
Anzeige der AuftragSnumBier, die auto- 
matisch von Bordconputer vergeben wird. 
Eingabe des Kundenoamens oder der Schlag- 
bezeichnung über die Buchstabentastatur 
Achtung: Bingabe endet mit Kinqabetaste! 

, 

- - -> He 
---) Ar 

---> He 

. 

Rechts : 
Hit Taste T1 zur HenÜ-Auswahl. 
Hit Taste T2  wird der Auftrag gestartet 
(ohne Bpgabe Sollwert U. .Kommentar , I 

automatischer Sprung in die Arbeits d ateo. I 

- 

Links: 
Xingabe des gewünschten Sollwertes über 
die Zehnertastatur. 

Rechts: 

_ _  - 

Links: 
Übe! d ie  Buchstabentastatur k a n n  ein 
beliebiger Text eingegeben werden. 
Er wird als Kommentar mit abgespeichert. 

Rechts: 
Hit Taste T1 zur Henüauswahl. 
llit Tasfe T2  vi rd  der.Auftra 

Hit Taste TI zur nächsten Anzeige. 

es ta r te t ,  
automatischer Sprung i n  die P %  r.eitsdaten. 

Links: 
Die Haschinennummer .wird bei der ersten 
I nbe t r ie bnahne der ] ewei 11 ge n Ha sc h i  ne 
automatisch vergeben und auch später auto- 
matisch wieder angevählt d.  h. es ist keine 
Ein abe erforderlich! 1st jedoch z. 9: eine 

daten vorhaoden, mu6 für die Z..Spritze die 
nächste freie Haschinennummer eingegeben 
werden. Um die.HpAinendaten der 2 .  Feld- 
spritze zu aktivieren, wird nach den An- 
schließen die zugehörige Haschinennumner 
über die Zehnertas tatur eingegeben. 
Rechts: 
Hit Taste T1 zur HenÜ-Auswahl. 
Icit 'faste 42 vird der.Auftra 
automatischer S p n g  i n  die r ei tsdatei .  
ht Taste 'f3 (loschen) werden die Faschinen- 
daten dar angewählten Haschine geloscht. 
Kit Taste T4 zur Henü-Auswahl. 

2. 4 eldspritze mit abweichenden Maschinen: 

A Bestartet 
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- Datenblock Maschine (Ma) 

Nach Drücken 

Beschreibung des Kalibriervorganges 
für  die impulse/100m 

der  Eingabetaste 

1 

Links :  
Anzeige Inpulse/lOO m d i e  von e,dem 
an ehangten Gerät,  von Getriebe (Kardan- 

vom Radarsensor e r m i t t e l t  wordei s ind .  
Ist e in  Sensor n ich t  vorhanden so muß der 
dazuhörende Wert-'Impnlse/10Um' unbedingt 
auf 0 gese tz t  werden. 
Die Sensoren haben e ine  unterschied l ich  hohe 
P r i o r i t ä t .  Die höchste ha t  dee Bin ang 
'Gerät' (z.  B. Impulsabnahme an Ra! des 
Güll ewagensi. Der Bingang Getriebe und Radar 
$eresSier .den Rechner n ich t .  Danach f o l g t  
in der Prior!tät der Bingang 'Radar@. Der 
Eiogao Getriebe hat d i e  n i ed r igs t e  

we!le/Rad) oder, wenn vorhanden -I 

Pr io r i  ! ä t ,  

Rechts: 
Hit Taste 71 zur HenÜ-Auswah!. 
Hit Taste T3 wird d i e  Kalibrierung 
an ewählt. 
Hi! Taste T4  zur nächsten Anzeige. 

Rechts: 
Hit Taste Tl kann der Kalibriervorqanq - -  
abgebrochen werden. 

Die Kal ibr ie r fahr t  kann beginnen. 

Nach dem 1. Impuls von-einem der  d r e i  mög- 
l ichen Sensoren e r sche in t  automatisch d i e  
nebenstehende Anzei e.  

Eingabetaste ' ( = Y g  ! 
vorgenommen werden. Für unterschied l iche  
Bodenverhältnisse durchzuf Uhren, Der e r -  
m i t t e l t e  Wert s o l l t e  n o t i e r t  und gegebenen- 
f a l l s  über d i e  Tas ta tur  geändert  werden. 

Die 11 u l se  werden 9 or t l au fend-gezäh l t .  
Nach 1 1 0 m wird e s t o  pt und d i e  

Die Kal ibr ie r fahr t  be maß ati!t- an dem Feld 
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> 

1 ---> He 

-------- 
-------------- 

I '  

Links: 
Nach Drücken der  Bingabeiaste werden d i e  
e rmi t te l ten  Verte angezeigt.  
Rechts: 
Hit Taste T1 zur HenÜ-Auswahl. 

wieder ho 1 t werden . 
Hit Taste TI zur nächsten Anzeige. 
Hit Taste T3 kann d i e  Kalibrierung _- 

I 

Nach dein i! 1mpul.s 

' 1  

Links: 
Bingabe der Arbe i t sb re i t e  über d i e  
Zehnertastatur I 

Rechts: 
Hit Taste T1 zur H@i-Auswahl. 
Hit Taste T 4  zur nachsten Anzeige. 

Links:  
Bin  abe der Impu,;e/cbm über d i e  Zehner- 
t a s  e a tu r .  

Rechts: 
Hit Taste T1 zur Henü-Auswahl. 
Hit Taste T3 v i r d  f a l l s  e r fo rde r l i ch  d i e  
Kalibrierunq des Durchflußmessers ange- 
wählt. 
Hit Taste T 4  zur nächsten Anzeige. 

Beschreibung des Kalibriervorganges 

Rechts : 
Hit Taste T1 kann d e r  Kalibriervorgang 
abgebrochen verden. 
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I T3 I 

---I 

Nach dem Binschalt& der Feldspritze und 
dem 1. Impuls vom Durchflußmesser er- 
scheint nebenstehende Anzeige. Die 
Impnlse werden gezählt. Es sollten 
mind. 500 1 ausgebracht verden. 

-. 

Nachdem ca. 500 1 ausgebracht wurden, i s t  
die genaue Henge-zu eriaittein und über die 
Zehnertastatur einzugeben. 

Links: 
Nach dem Drücken der Bingabetaste I(=)' 

errechnet der Com @er den Wert 'Im- 
pulsell' und ze ig  ! i h n  an,  
Rechts: . . 

Hit Taste TI zur Henij-Auswahl. 
Hit Taste T 4  zur nächsten Anzeige. 
Die Im ulszahl.des VolumenmeEgerätes.ist 
aiehrma P s JahrllCh insbesondere vor jeder 
Saison zu Überprüken. 

Links: 
I s t  i m  Befüllschlauch des Behälters ein 
DurchflußmesseT angebracht, so muss hier 
die Anzahl dey Inpulse/Liter des Durch- 
fluEmessers eingegeben werden. 
Rechts : 
Hit Taste T1 zur Henü-Auswahl. 
Hit Taste T4 zur nächsten Anzeige. 

Links: 
Zur Blrmittlung der Restmenge im Behälter 
kann hier der Inhajt und auf Wunsch ein 
Alarmschwellwert eingegeben werden. 

Rechts: 
Hit Taste T1 zur HenU-Auswahl. 
Hit Taste TI zur nächsten Anzeige. 

- 
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Links: 
Zur flberwachung des Spritzdyckes durch 
den Rechner, muss.der für die Düsen 
gültige Druckbereich eingegeben werden. 

Rechts: -- Hit Taste T1 zur HenÜ-Auswahl. 
Hit Taste T4 zur nächsten Anzeige. 

- 

links: 
uber die Zehnertastat!r wird die Anzahl 
der Düsen pro Teilbreite eingegeben. 
Die Teilbreite J befindet sich links 
au6en i n  Fahrtrichtung gesehen. 

Rechts: 
Wi t Taste T1 zur HenÜ-Auswahl, 
Hit Taste T 4  zur nächsten Anzeige. 

---> He 

--1 
Links: 
Bs können maximal 12 Teilbreiten berück- 

- - - >  He 

--I I 

sichtigt werden. 
Sind z. B: 4 Teilbreiten.vorhanden, wird 
die 5. Teilbreite über die Zehnertastatur 
auf 0 gesetzt. . 

Rechts: 
Hit 'faste T1 zur HenÜ-Auswahl, 
Hit Taste T4 zur nächsten Anzeige. 

links: 
über die Zehnertastatur wird die Regel- 
konstante einge eben. 1st  die Regelung zu 
es ZUB übersteuern, d.  h. es wird z. 8. bei 
dea Sollwert 200 l/ha von 160  l/ha auf 
430 l/ha dann auf 180 l/ha nsv. 
i s t  die Re elkonstante zu hoch. er eingL- 
ebene Yer e auß verringert werden. Je nach 

feldspritze sind iierte von 0,5 bis 1 0  denk- 
bar. 

träge, muß der ;1 e r t  erhoht werden. Kommt 

P e g e l t  

-- 

- - -> He 

---I 
Rechts: 
Hit Taste T1 zu deo Arbeitsdaten. 
Hit Taste T 4  zur nachsten Anzeige. 

- 
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Links: 
Armatur bezeichnung 
Rechts: 
Auswahl der  Armatur Xit Taste 71 zu den A r d e i t s d e n .  
Hit Tas tea f2  wird b e s t a t i g t ,  daß eine 
Armatur nt Gleichdruck angeschlossen -. 
ist. 
Hit Taste T3 wird b e s t ä t i g t ,  daß es 
s i ch  um e ine  ohne GleichdTuckeinrichtung 
handel t , .  (Hüller-Blektionik Armatur). Der 
P f e i l  ze ig t  den ausgewahlten Armaturtyp 
an. 
Hit Taste T4 zur nächsten Anzeige. 

Rechts: 
Hit Taste T? wird b e s t ä t i g t ,  daß d e r  
Rückfluß bein Abschalten e ine r  oder mehr 
Tei lbre i ten  Über den Durchflußmesser ge- 
füh r t  wird. 
( z .  B.  Eolder-, Rau-Armatur) 
Hit Taste 'f3 wird b e s t ä t i g t ,  da6 de r  
Rückfluß n ich t  Über den Durchfluß- 
Besser geführ t  wird. 

-- 

Datenlblock Arbeit (AI) 

Links: 
Die ak tue l le  Auftragsnummer wird angezeigt.  
Rechts : Hit Taste Tl zur HenÜ-Auswahl. 
Hit Taste T2 wird de r  Auftrag g e s t a r t e t ,  
und somit auch,die Arbe i t sze i ten .  
Hit Taste T3 wird der  Auftrag noch nicht 
g e s t a r t e t ,  Es kann ohne Arbei t ss te l lung  
weitergefahren werden. 

Links: 
Eier werden d i e ,  während des  Arbeitsvpr- 
anges. in te ress ie renden  Daten angezeigt:  

!eschwindi keit,  momentane Ausbringmenge, 

bleibende Res tbre i te .  
Rechts: 
Hit Taste T1 zur Henü-Auswahl. 
Hit Taste T2 zum Auftragsende. 
Xit Taste T3 zu den Behalterdaten. 
Hit Taste T 4  zu weiteren Arbeitsdaten. 

! e in  e s t e l l  e e.Abweichuo vom eingegebenen 
Sol.wert, 4 bei Te i lb re i  enschaltung ver- 
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- - -> ne 

I T3 I 

---> He 

---> Ar 

l b e e n d e n  u n d  I N e i n (  T2 

/ a b s p e i c h e r n ? /  J a ]  T3 

---> He 

---> Ar-. 
---> Au 

Links: 
Anzeige der momentanen Ausbringmenge i n  
l/min und des Spritzdruckers i n  bar. 

Rechts: -0 Hit Taste T1 zur Henü-Auswahl. 
Hit Taste T4 zu den Arbeitsdaten. 

Links: 
Anzeige des aktuellen Sollwertes der Aus- 
brin enge, der Restmenge i n  Behälter und 
der go nosen von Weg und Fläche die mit 
der Res ! menge bearbeitet werden können. 
Hit den t - 101 Tasten kann  der Sollwert 
mit den tatsächlichen Ge ebenheiten Über- 

Rechts: 
Hit Taste T1 zur WenÜ-Auswahl. 
Hit Taste T3 zur Behälterbefüllung. 
Hit Taste T4  zu den Arbeitsdaten. 

so einges c e l l t  werden, daß die Prognosen 
einstimmen und keine Res e menge verbleibt! 

Links: 
Hier werden der neue Behälterinhalt ein- 
gegeben werden. 

Rechts: 
Hit Taste 91 wird bestätigt, daß der 
Behälter entleert wurde. 
Hit Taste T2 wird gedrückt, wenn der Behälter 
voll gefüllt vurde. 
Hit Taste T4 zu den Arbeitsdaten. 
frber die Zehnertastatur. kann zusätzlich 
jede gewünschte Menge eingegeben werden. 

Links: 
k dieser Stelle kann der Auftrag beendet 
und abgespeichert werden. 

Rechts: 
Hit Taste T1 znr HenÜTAuswahl. 
Hit Taste f2 werden die aktuellen Arbeits- 
da ten angewählt. 
Hit Taste T3 dient zu@ Abspeichern der er- 
mittelten Daten. 
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--->He 

--->He 

--->sp 

L i n k s :  
Es wird automatisch der z u l e t z t  aboe- 
speicherte Auf t r a g  angezeigt.  
Rechts: 
Hit Taste T1 zur HenÜ-Auswahl, 
Hit Taste 72 werden sämtliche Aufträge-, 
io den Speicher e löscht .  
Hit Taste T3 wir i der davorlieoende 
Auftrag an eze ig t .  
Hit Taste !4 können d i e  Auftrags-,  Maschi- 
nen- und Arbeitsdaten des  ]eweiligen Auf- 
t rags  abgefragt werden, 

Links: 
Es werden wei te re  Daten des  Auftraqs 5 
angezeigt. 

Rechts: Hit Taste T l  zur Menüauswahl. 
Mit Taste T4 können d i e  Auftrags-,  
Maschinen- und Arbeitsdaten des 
jeweiligen Auftrags abgef rag t  werden. 

Links: 
Anzei e der Arbe i t sze i ten  
b rbe i i s ze j t  PHasChineP l ä u f t ,  wenn d i e  
Maschine i n  A r b e i t s s t e l l p  ist.  
Arbei t sze i t  'Zu maschine Yäuft ,  wenn 

Arbei t sze i t  "Fahrer'  z ä h l t  vom S a r t  des 
Bordcomputer s an. 

t d ie  Geschwindig ! e i t  g rösser  1 km h i s t ,  

Rechts: 
Hit Taste T1 zur HenüyAuswahl. 

-Hit Taste T4 konnen d!e.Auftra s-, und 

abgefragt werden. 
Arbeitsdaten des  jeweiligen Au 9 t r a g s  

Links: 
Der eingegebene Kommentar e r sche in t  i n  
der Anzeige. 

Rechts: 
Hit Taste TI zur KenÜ-Auswahl. 
Hit Taste T4 zum Speicher 4. 

Links: 
Alle vorhandenen Aufträge im Speicher 
können gelöscht  werden. 

Rechts : 
DiesTaste T2  d i e n t  zum Löschen des 
Speichers I 
Rucksprung zu den Auftra sda ten  sowohl 
mit der Taste Tl a l s  auc s mit T3. 
Hit Taste T4 zum Speicher 4 .  

- 
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larmanzeigen 

1 Tl I 

Alarmanzeige sobald de r  gespe icher te  
Sollwert n ich t  e ingehal ten  werden kann. 

Alarmanzeige sobald de r  eingegebene 
Druckbereich ver lassen  wurde. 
Der Rechner kann d i e  vorgegebene 
Ausbringmen e n i ch t  mehr,im gül t igen  
Druckbereic! de r  Düsen e i n s t e l l e n  
Der Pahrer 1115 nun d i e  Pahrgeschwinr 
d igke i t  entsprechend.verändern, damit 
der Druck i n  notwendigen Bereich b l e i b t  

Links: 
Die Taschenrechnerfunktion wird über d i e  
Tasten t ,  - x oder i angewählt. 
Ks kann auch während der  Arbeit  mit dem 
Taschenrechner gea rbe i t e t  werden. - 

Rechts: 
Rücksprung in das  Programm über d i e  Taste 
T4 
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I 

Punbkionsdaten 

M i t  Hi l fe  der 3 Funktionstasten neben der Zehnertastatur lassen s ich jeder- 
Zeit: d i e  gewünschten Werte durch einen Tastendruck anzeigen. 

7 * 

Links: 
Anzei e der  f ü r  den ak tue l len  Auftrag 
ausgelrachten Wenge und der bearbe i te ten  
Fläche 
Rechts: 
Taste T 2  f ü h r t  zur Anzei e d e r  t o t a l en  

Fläche. 
Rücksprung zu den Arbeitsdaten Über d i e  
Taste TI 

ausgebrachten Menge und 1 e r  bearbe i te ten  

L i n k s :  
Anzeige der  t o t a l en  ausgebrachten Menge 
und der bearbe i te ten  Flache 
(z.B.innerhalb einer  Sa ison) .  
Rechts: 

nebenstehenden k'erte g+öscht.  
Rücksprung zu den Arbeitsdaten über die 
Taste T 4  

-- Mit den Tasten Tl und T3 werden d i e  - 

--> Ar 

Links: 
Anzeige der  f ü r  den aktÜellen Auftrag 
aefahrenen Strecke und de r  Arbe i t sze i ten  
für Haschine, Zugmaschine und Fahrer 

Rechts: 
Rücksoruno zu den Arbeitsdaten über d i e  
Taste'T4 

- - ->  A I  

L ilmin 1 ___-____ 
L i n k s :  
Anzei e der  momentanen p d  der  durch- 
schni f t l i chen  Flächenleistung 
Anzeige de r  Pumpendrehzahl I 
(Sensor Pumpendrehzahl) 
Rechts: 
Riicksuruna zu den Arheitsdaten über d i e  
Taste' T 4 .  

- 
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3.4.2. Beispiel 2: I?rcnvamm Pneumatik - Düngerstreuer 
Folgende Besonderheiten t re ten  gegenüber dem Programm Feldspi i tze  auf: - -  

Einschal t rout ine 

Datenblock Auf t r a g  

Dieser Block ist id ,en t i sch  m i t  dem des Feldspritzenprogramms. 

Datenblock Maschine 

Der Block ist weitgehend identisch m i t  dem des Programms der  Feld- 
s p r i t z e .  Es e n t f ä l l t  d i e  Abfrage des Armaturtyps. 
S t a t t  Impulse/l ist :  der Wert Impulse/kg zu ermitteln. 

I 

I Y 

- -_ - 

Links: 
Die be i  der  letzten Kalibrierung ermit- 
telten Im ulse/K werden angezeigt. I s t  
der Wert Pinpulsefkg bekannt, kann er über 
d i e  Zehnertastatnr eingegeben werden. 

Rechts: 
Bevor. niit der Ralibrierung,begonnen wird, 
muß die Dosierwalze. kurz eingeschaltet 
werden, damit s i e  q c h  fiiilt. 
Hit Taste T3 wird die Kalibrierfunktion 
angewählt. 

Links: 
Der Ralibriervorgang wird beschrieben. 
Rechts: 
Hit 'Paste T1 kann die Kalibrierfunktion 
verlassen werden. 

Links: 
Bin Behälter wird @er eine Dosierwalze 
gestellt und der Dungerstreuer eingescha- 
schaltet. Der Rechner geht automatisch 
io die nebenstehende Aozeige, 1s werden 
die, Impulse gezählt, die vom Antrieb der 
Dosierwellen ermittelt werden, 

- 
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6 
Links: 
Nachdem de r  Behälter e f ü l l t  i s t , . w i r d  
der S t reuer  abgeschal ! e t .  Das Gewicht 
wird e r m i t t e l t  und über d i e  Zehner- -' 

t a s  t a t u r  eingegeben. 

s1 
Links: 
Nach dem Drücken der Taste 'Bingabe' e r -  
rechnet der Rechner den Wert Iapulse/kg 
und z e i g t  ihn  an. Der Arbeitsvorgang kann 
begonnen werden. Es ist möglich, d i e  Aus- 
b r i n  menge i n  10% Schr i t t en ,  bezogen auf 
den. P . o l l w e r t ,  Über d i e  t / -  Tasten zu 
var i ie ren .  

- - -> Ne 

Rechts : 
Hit Taste T1 zur Menü-Auswahl. 

Datenblock Arbeit -- 

Links: 
Eier werden d i e .  während des Arbeitsvor- 
anges. in te ress ie renden  Daten angezeigt:  

jeschvindi k e i t ,  momentane Ausbringmenge, 

scha l te ten  Tei l b r e i  ten d i e  verbleibende 
Rest br e i  t e  . 

ein e s t e l l  ! e.Abweichung vom eingegebenen 
Sol 9 wert, bei-eine! oder,mehreren,abge- 

Rechts: 
Mit Taste T 2  werden d i e  e rmi t t e l t en  Daten 
ab espe icher t .  
Mit Taste T 3  zur.Behälteranzelge 
wie beim Feldspritzen-Programm 
Mit Taste T 4  zur nächsten Anzeigt. 

My ! Taste T1 zu den Auftragsdaten 

Links: 
Anzeige de r  momentanen Ausbringmenge i n  
kg/min 

Rechts : 
Mit Taste T1 z u  deii Auftra sdaten 
Hit Taste T 4  zur nächsten B nzeige 

- 
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3.4.3. Beispiel 3: Programm Schlepper 

Das Programm Schlepper läuft ähnlich wie das der Feldspritze ab. 
Folgende Besonderheiten treten gegenüber dem Programm Feldspritze 
auf: 

Einschaltroutine 
-- 

I L i n k s :  Im l inken  Bereich erscheint 'Schlepper 
angeschaltet'. 

Datenhlock Auf trag 
Dieser Block ist identisch mit dem des Feldspritzenprogramms 

Datenhlock Maschine 
- Ist weitqehend identisch mit dem Programm der Feldspritze. Es ent- 
' f ä l l t  -die Abfrage Anzahl Düsen/Teilbreitej -fimaturtyp und Impulsejl. 
Uber den Maschinenstecker können zusätzlich bis zu 16 Drehzahlen 
im Bereich von 20 -- 10000 U/min überwacht werden. Der Drehzahlein- 
gang wird mit der Angabe des Namens über die Zehnertastatur aktiviert 
(mindestens ein Buchstabe oder eine Zahl). 

I 
Y 

H e n Ü \  TI ---> He 

1 
-------- 

Links: 
über die Zehnertastatur wird d i e  
unq vorgenommen (2.B. "lattband' 

Im Schlepperprogram ist es möglich, die Arbeitsstellung über den 
Schlepperstecker vom Schlepperverteiler oder über den Maschinenstecker 
vom Maschinenverteiler abzufragen. 

I 

H a s c  h i n e  

Benenn- 

Rechts: 
Hit Taste T1 zur HenÜ-Auswahl. 
Hit der Taste T2 vird die Arbeitsstellung 
Über den Schle erstecker ermittelt.  
Hit der Taste !! wird die Arbeitsstellung 
Über den Haschinenstecker e r n t t e l t .  

---> He 

"1 
- 
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Datenblock Arbeit: 
% 

I Ist  z . B .  e in  langer Keil zu bearbe i ten ,  
wird durch zweimaliges Drücken d i e  Bre i te  
112 an ewählt !eil d i e  m i t t l e r e  Bre i te  
der hayben Arbe i t sb re l t e  en t sp r i ch t .  Die 
Ruckstellun e r f o l g t  uber d i e  Taste T3 
oder durch 1 e r l a s sen  der Arbei t ss te l iung .  

links: 
über Taste T 4  werden d i e  momentanen Dreh- 
zahlen der überwachten Wellen angezeigt,  
d i e  d r i t t e  und v i e r t e  Drehzahl durch wie- 
derhol tes  Betätigen der Taste T 4 .  

- - ->  He 

Rechts: - - - - -  --- .- 
---> Hrt Taste T1 zur HenYrAuswahl I 

Hit Taste T2  und T3 wird d i e  momentan an- 
liegende Drehzahl a l s  Nenndrehzahl abge- 
spe icher t .  

Links: 
Die momentane Geschwindigkeit und der 
Schlupf werden angezeigt.  über dem Ha- 
schinenstecker s t e h t  ein Zähler zur Ver- 
fügung , z.B.fÜr Ballen. 

Rechts: 
TI T2 und T 4  wie im Programm Feidspr i tze  
Hit Taste T3 kann, bezogen auf d i e  
Arbe i t sbre i te ,  114, 112 oder 3 1 4  ange- 
wählt werden. 

.. , 

P ä l l t  d i e  Drehzahl im Betrieb um mehr a l s  
10% ab, e r t ö n t  e in  Alarm. 

.- 
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i 3.4.4. Beispiel 4 : Programm Zentrifugaldiingerstreuer ZA-M 

Folgende Besonderheiten treten -gegenüber dem Programm 
Feldspritze auf: 

Dat enbloc k Auf t r !icJ 
Dieseir Block ist identisch mit dem des Feldspritzenprogramms 

Datenblock Maschine 
Ist weitgehend identisch mit dem Programm der Feldspritze. Es ent- 
fällt die Abfrage Anzahl Düsen/Teilbreite und des Armaturtyps. 
Statt Impulse/l ist der Wert kg/Sekunde zu ermitteln. 
Jeder Dünger hat ein anderes Fließverhalten.-deshalb ist vor jedem Arbe-its- 
beginn eine Kalibrierung durchzuführen. 

Links: 
Zuerst ist-unbedingt d i e  ewÜnschte.Auf- 
wandmenge uber d i e  Zehner a s t a t u r  einzu- 
geben. 

7 ---> He 

-1 
Links: 
Die bei der l e t z t e n  Kalibrierung f r -  
mi t te l  ten kg/Sekunde werden angezeigt.  

Rechts: 
Hit der Taste 
funktion angewahlt. 

wird d i e  Xa l ib r i e r -  

Der Rechner stellt nun den Schieber analog 
zum eingegebenen Sollwert  e in .  

- 
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Ge t r i e b e  i n s t e l l e n  

Nach l !  Impuls I 

Nach Drücker der  'Eingabe'-Taste 
'. 

I 

Links: 
Der Kalibriervorgang wird beschrieben,. 
Rechts: 
Hit Taste 71 kann d i e  Kal ibr ie r fnnkt ion  

Links: 

Links: 
Nach Drücken der Taste 'Ein abe' errech- 
net dey Rechner den Veit  kgyhkunde und 
ze ig t  ihn  an. Der Arbeiksvor an .kann be- 
onnen verden. Es i s t  00 l ic% !ie Aus- 

&in enge in 10% SchritIjen, bezogen auf  
den r o l lwer t ,  über d i e  +/- Tasten zu v a r i -  
ieren.  
Andert s i c h  während e ines  Arbeitsvorgan es  
d i e  Körnung und somit auch das  Fließver % a l -  
ten,  is t  e rneut  eine Kal ibr ie rung  durchzu- 
f ühren . 

- 
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Die fü r  den Arbeitsablauf i n t e re s san te  
Daten werden an eze ig t :  
Die Geschvindig ! e i t ,  d i e  momentane Aus- 
br in  menge sowie d i e  e i n s t e l l t e  Ab- 
veicqung vom Sollwert ,  e t r enn t  nach 
rechter  und l inker  Se i  ! e ,  .-, 

Rechts: 
Mft Taste TI zurück zum HenÜ. 
Mjt Taste T2  um den Auftrag zu beenden. 
Hit Taste T3 zur  BefÜllun sanzeige.  
Die Taste T4 wird benötig!, ufl d i e  Gültig- 
ke i t .der  !/- 10 %-Tasten f e s t p l e g e n .  Er- 
sche in t  h ie r  d i e  Anzei e ' 0  links en t -  

l inke  Se i te .  Die 100 \ Taste g i l t  immer für 
beide Seiten und kann n ich t  e i n e r  Se i t e  zu-  
geordnet werden. 

sprechend für. die rech ! e beziehungcweise 

- 
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4. Wartung 
1) 

4 . l -  Rechner 
- 

Der Rechner ist wartungsfrei. Er besitzt intern eine elektronische 
Sicherung. Zur Uberwinterung sollte er in einem temperierten Raum 
gelagert werden. 
Ist kein Schaltkasten bzw. Maschinenstecker angeschlossen, muß un- 
bedingt der 48-pol. Stecker am Rechner mit der Schutzkappe versehen 
werden. 

-' 

4.2 .  Schaltkasten/Maschinenstecker ' 
Auch Schaltkasten und Maschinenstecker sind wartungsfrei. 

Die Kast:en sind vor Feuchtigkeit zu schützen. Der 48-pol. Stecker ist 
- im abgebauten Zustand mit der dafür vorgesehenen Kappe abzudecken. 

4.3 .  Hinweis 

Rechner und Schaltkasten sind bei Schweißarbeiten von der Maschine 
zu entf lernen. 
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Display erscheinen 
durchgehende Balken I 

5. störungsbehebung 

;eschwjIidigkeit wird nicht. 
tngeze iq t 

Plache irird n i ch t  ermitte1.t  

Au sbr in gme nge wird n i ch t  
angezeigt 

~~ 

Die vorgesehene. Ausbringmen e 

sächl iche  Hen e l i e  un te r  dem 
vor eqebenen i e r t .  3 i e  Hupe er- 
wird p c h t  e r r e i c h t .  Die t a  i! - 
tön ! . 
Die Ausbringmenge l i e g t  Über dem 
vor egebenen ifert .  Die Hupe er -  

Nach drm Binschalten e r sche in t  
tön e . 
auf d e r  Anzei e mehrsprachig: 

'SpeiCier f e h l e r  ! 

Ursache 
~ 

krsorgungsspannung zu n ied r ig  

es kommen keine Imgulse i n  Rech- 
ner an (Lampe 'Rad b l i n k t  n i c h t )  

Der ausgewählte Inpulseipgang ist 
n ich t  k a l i b r i e r t  

Eingabe Arbei t sbre i te  f e h l t  

Rechner erkennt keine Arbeits-  
Stellung 
E i n  abe des Faktors Impulse/kg 
fehyt 

Es gelangen keine Impulse von dem 
jeweiligen Sensor zum Rechner 
Der Stellmotor ist fa l sch  gepol t .  
Die Henge wird s t a t t  hoch- herun- 
t o g e r e g e l t .  . - 
l asch ine  kann d i e  gewünschte 
Henge nicht fördern, 

Der Stellmotor i s t  f a l sch  epo i t .  

hochgeregelt. 
Die Menge wird s t a t t  herun ! e r -  

Der Inha l t  des Speichers ist durch 
einen Störimipuls ver fä l sch t .  

4bhilfe 
Anschluß über rüfen 
S annun d i r e h  von Ba t t e r i e  
o t ; 9  er A n  asser  abnehmen 

Sensor, Kabelführnng und Ver- 
drahtung überprüfen 

Ka 1 i b r e r  ung vornehmen 
( Hasc hinenda ten  ) 

Arbei t s b r e i  t e  eingeben 
(Haschinendaten) 
J e  nach Ausführung Sensor bzv. 
Schalter 'Arbeitsstellung'  prüfen 
Impulse/l bzw. kg eingeben 

Sensor Überprüfen 

Hotor umpolen 

.. I .. . . . .. - - 

Kleineren Gang wählen 

ffotor umpolen 

Gerät mehrmals ein- und aus- 
schalten 
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